
Zukunft

«Wer war ich, wer bin ich, wer möchte ich später sein?» lautet 
ein Titel von zahlreichen Unterrichtsprojekten, die in der neuen 
Publikation «Himmelhoch & Türkisblau» beschrieben werden.

mit «Himmelhoch & Türkisblau»

Als Ausgangspunkt der Auseinandersetzung 

mit Früher, Heute und Morgen dienen Erin-

nerungen an Spiele auf dem Pausenplatz. In-

teressanterweise wird ein Einstieg ins Thema 

über Pieter Bruegels Bild «Kinderspiele» vor-

geschlagen. Mehr zu diesem Poster finden 

Sie in diesem Heft auf Seite 15. Nachdem am 

Beispiel eigener Pausenplatzspiele die Zeit-Er-

fahrungen von Vergangenheit und Gegenwart 

thematisiert wurden, richtet sich der Fokus auf 

die Zukunft. Die 4- bis 8-jährigen Kinder sollen 

sich Vorstellungen ihrer Zukunft machen und 

diesen eine bildnerische Gestalt geben. 

Kinder sollen sich Vorstellungen  
ihrer Zukunft machen und diesen eine 
bildnerische Gestalt geben. 

gestalten

Die Bilder, die in diesem Prozess entstanden, 

sind vielgestaltig und aussagekräftig. Sie er-

möglichen es, eigene Erfahrungen zu reflek-

tieren, indem sie dargestellt und damit quasi 

greifbar werden. Und sie geben den noch unge-

fähren Zukunftsvorstellungen eine vorläufige 

Konkretheit, die diese für Klärungen und Dis-

kussionen zugänglicher macht. 

Vergangenheit
Die Kinder erzählen kurz aus ihrer frühen 

Kindheit und überlegen sich, was ihnen wich-

tig ist. Nun gestalten sie ein Textbild rund um 



Vergangenheit

Oben: Mögliche  
gestalterische Entwicklung 
in der frühen Kindheit.

Ganz links: Wie war ich  
als klein? Knabe, 2. Klasse

Links: Was ist aus mir 
geworden? Mutter mit 
Kinderwagen. Mädchen, 
2. Klasse

Gegenwart

Oben: Gegenwartsbild. Knabe, 2. Klasse

Rechts: Pausenplatzspiele von Kindern  
der 2. Primarschulklasse. Die quadratischen 
Zeichnungen werden zu einem Gemeinschaftsbild 
zusammengefügt.

ihr mitgebrachtes Foto. Dieses wird auf ein A3-

Blatt aufgeklebt. Dabei sind sie frei im Anord-

nen und Ausgestalten der Textfragmente. Auch 

darf die Zeichnung mit bildlichen Darstellun-

gen ergänzt werden.

Gegenwart
Alle erhalten je ein Stück «Pausenplatz» bzw. 

ein quadratförmiges Zeichenpapier, das ein 

Stück Pausenplatz symbolisiert. Der Auftrag 

lautet: «Hier findet dein Lieblingsspiel statt. 

Zeichne dich in Aktion. Woran erkennt man 

dich? Bewegst du dich? – Du bist nicht allein, 

du spielst mit anderen Kindern. Vielleicht habt 

ihr Spielgeräte (Reifen, Ball, Rollbrett …).» 

In den Pausen finden jeweils mannigfalti-

ge soziale Interaktionen statt. Kinder erleben 

lustige Momente wie auch Streit, üben sich in 

Beweglichkeit, taktischem Verhalten und Fair-

ness.�  Fortsetzung auf Seite 14
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Zukunft

Wie werde ich in Zukunft sein, wie und wo leben? Junge, 2. Klasse

Zusammengestellt von Peter Uhr.

Teilkompetenzen
Unter anderem entwickeln die Kinder in 
der beschriebenen Unterrrichtseinheit 
folgende Kompetenzen:

Das Kind 
■ �kann Menschen in Bewegung genau 

beobachten und sich Menschen in  
Bewegung vorstellen.

■ �kann verschiedene Körperhaltungen 
benennen und bildnerisch darstellen.

■ �kann Erinnerungen oder Zukunfts­
visionen in der Fantasie abrufen und 
bildnerisch umsetzen.

■ �kann auf andere eingehen und 
unterstützend wirken.

■ �kann sich von Ideen anderer Kinder 
inspirieren lassen.

Auszug aus Himmelhoch & Türkisblau, Seite 111

Fortsetzung von Seite 13

Zukunft
Anschliessend wird die eigene Zukunft ange-

sprochen. «Wie sehe ich heute aus? Was ist aus 

mir geworden? Wann erlernt man einen Beruf, 

in welcher Lebensphase bekommen viele Leute 

Kinder? Stell dir vor, du bist 33 Jahre alt, stehst 

am Morgen auf … wer bist du, was tust du, wo 

gehst du hin? Wie siehst du aus, welche Kleider 

trägst du?» Zur Präzisierung der Vorstellungen 

stellen die Kinder und die Lehrperson einzelne 

Berufe teils mit Hilfe von Requisiten pantomi-

misch dar (Tennisspieler, Coiffeuse, Bäuerin, 

Lehrer, Köchin, Polizist u. a.). Die Klasse errät, 

was die dargestellte Person tut, wie der Beruf 

heisst etc.� ■

Stell dir vor, du bist 33 Jahre alt,  
stehst am Morgen auf . . . wer bist du, 
was tust du, wo gehst du hin?



Kinderspiele früher und heute

Ein Spiele-Poster regt an

Poster «Kinderspiele früher und heute»

1. Auflage 2015. Format A1, farbig illustriert;  

Poster A2

schulverlag.ch/88326  20.00

* �Eine gute Reproduktion des Bruegel-Bildes ist als Teil eines Kalenders beim Kunsthistorischen Museum 
Wien erhältlich (Google: shop.khm Bruegel).

Im 1560 entstandenen Bild «Kinderspiele» von Pieter Bruegel d. Ä. sind etwa 80 Spiele zu  

erkennen*. Der Gestalter Daniel Bolsinger hat auf dem Poster «Kinderspiele früher und heute» 

ca. ein Dutzend davon zusammen mit anderen, teils heutigen Spielen arrangiert. 

Die fächerübergreifenden Projekte arbei-

ten mit unterschiedlichen gestalterischen 

Schwerpunkten. Einige liegen eher im 

zeichnerisch-malerischen, andere im dreidi-

mensionalen und technischen Bereich. Die 

Beispiele zeigen, wie Kinder altersgemäss an 

Aufgabenstellungen herangeführt und dazu 

motiviert werden, persönliche Erlebnisse und 

Erkenntnisse in Bild und Objekt umzusetzen.

Dank der reichen Bebilderung und genauen 

Beschreibungen des Unterrichts ist leicht 

nachvollziehbar, wie gestalterische Prozesse 

initiiert, durchgeführt und ausgewertet wer-

den. Ablauf und Vorgehensweisen werden 

erläutert. Zudem finden sich bei jedem Projekt 

Hinweise auf verschiedene Lehr- und Lernfor-

Gestalten mit 4- bis 9-jährigen Kindern

 «Himmelhoch & Türkisblau»
Das Buch zeigt anhand von 23 praxiserprobten Unterrichtsreihen, wie Kinder dazu angeregt  

werden können, mit gestalterischen Mitteln ihren Erlebnissen und Erkenntnissen Ausdruck  

zu verleihen. Ausgangspunkt ist die Freude am Erforschen, Experimentieren und Kennenlernen 

von Materialien und Techniken. Fachdidaktische Theorie wie auch ein Kapitel zu Methoden  

und Verfahren ergänzen den Praxisteil.

Himmelhoch & Türkisblau

Gestalten mit 4- bis 9-Jährigen, 

Schulverlag plus

1. Auflage 2015, 156 Seiten,  

A4, farbig illustriert, broschiert

schulverlag.ch/87794  52.00

men sowie Lernumgebungen. Ein separates 

Kapitel zu Materialien und Verfahren erhöht 

die Benutzerfreundlichkeit zusätzlich. Die Un-

terrichtsreihen sind kompetenzorientiert aus-

gerichtet. Dabei werden Darstellungs- und 

Ausdruckskompetenz, Methodenkompetenz, 

Rezeptions- und Reflexionskompetenz wie 

auch soziale und personale Kompetenzen 

angesprochen. Die in den Projekten erläu-

terten Teilkompetenzen sind in einer Über-

sicht zusammenfassend dargestellt. Guter 

Gestaltungsunterricht ist abhängig von be-

stimmten Merkmalen. Im Theorieteil finden 

sich entsprechende Grundlagen für die ge-

stalterische Bildung junger Kinder, die auch 

für die Elternarbeit nützlich sind.

Das farbige Poster im Format A1 kann beim 

Schulverlag plus bestellt werden. Es wird er-

gänzt durch eine Schwarzweiss-Version im 

Format A2, die zahlreiche Hintergrundinfor-

mationen zu den einzelnen Spielen liefert 

und voll ist von Ideen, wie mithilfe des Pos-

ters eine interessante Auseinandersetzung 

mit alten und neuen Spielformen lanciert 

werden kann.

Das Poster kann im Schulunterricht, in Spiel-

gruppen und Familien Verwendung finden. 

In der Schule sind Aktivitäten in einzelnen 

Stunden und Fächern (Gestalten, Deutsch, 

Sport, NMG) denkbar. Um das Poster kann 

aber auch ein grösseres Projekt gestaltet 

werden, z. B. eine Projektwoche zum The-

ma «Spielen».
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